
.H' ^4«. 3Nitlnwch mn 28. MlMs 1863.
Di« „Laibllchn Zeitung" «schnitt, mi! Auenahme dci
S°Ml- lmd Feitltoge, l»glich, imd lost« sammt dcn
«eilagtn im ««mplolr ganzMrlg n si., hnlb-
M r l g » st. 50 lr, ^ mil AreuzbanÄ im Lomptoir
ganzj. 12 fi., halbj. e si. Fllr die Zilflcllimg in'«
Hau« sind halbj. 50 lr. mehr zii entrichten. M i l
der Post pprlofrei ganzj., untn Krenzdnnl» und ze-

druckter Adresse '5 sl,, !>«lbj. 7 sl, 5N kr.

2nftrlion2gcdu!ir !>!r eine Gornioxd - 3pllltenzelle
«der den Raum derselbe», ist fill Imaligc Einschal-
tung «lr., fttl 2maligc8lr,, für »maligc 10li,u.s. N>.
Zu diesen Gebühren ist noch b« Insertion« - Stempel
p«r 30 lr, für eine jedesmalige Einfchaltung hinzu ,n
«chnen. Inserate bi» 10 Zeilen loficn 1st. S« l l .
fül 3 Mal, I fl. 40 fr. für 2 Mal und 90 lr, fill

l M«l (mit Inbegriff be» Instrti«n«sinnpel»).

.̂Haibacher Zeitung.
Plünumcialilinz - Ankündigung.

Auf die „La ibacher Hei t u n a " »ebst
„V lä t te r aus z»rain < »vird ei» neues Älbon-
«ement eröffnet.

Der P r ä n u m e r a t i o n s - P r e i s beträgt
f i ir die I e i t vom «. November bis <^»de
Dezember:

.'»n Comptoir offen l ft, 8^ kr.
.̂ m »Comptoir unter (5mwert . . , ^ „ — ,
Für ?aibach. in'ö Haus zugestellt , '2 ., — „
Mil Post/, unter Kreuzband . . . -> « 5><» ..

vaibach l̂ ude Oktober «"ltt.'l.

Igll. u. Klliuwayr öl / . Dmnbtrg.

Amtlicher Theil.
3?e. l. l . Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Enlschlicßnng vom M, Oktober d. I an
5c»i Domkapitel zu Vriren dcn l'mnmi,',!^ >,,,,,,,-.
Johann S t c g e r . zu»> Domscholasticns allcrgnädigst
z» ernennen geruht.

He, k. k. Apostolische Majestät habe» mit Mcr<
höchster Entschließung vom !>. Okloder d. I . daö
Lehramt der tbcoletischeu »«»0 praktischen Geburts«
Hilfe a» dcr Iagcllonischcn Universität z» Krakau dem
dortigen Pliu.N» Dozenten über Fraueulrankheilcn,
Dr. Moriz M a d u r o w i c z , allergnädigst zu ver-
leihen geruht.

Das Justizministerium bat die bei dem Kreis«
gcrichtc i» Görz erledigte Hilfsämtcr'Direktorsstcüc
dem dortige» Hi!fsämtei<Dircktiousadju»k!cu, Johann
R c p i t s c h , verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
« a i b a c h , 28. Oktober.

Die Pcfricdigmig, welche das Resultat der
Nürnberger Kouferenzc» hcrvorgeinfcn I M c n soll,
wird von verschiedenen Seite» angezweifelt. Der gn'i»c
Apparat znr Ziist.indcbliü^üng einer kleinen ioentischei!
Note, sa.it die „ !?. D. P.", hnt seincn Zweck ver-
fehlt, Os ist leine identische Note zn Stande ^ekom»
mc». Der stolze, herrliche Tvmmph besteht eari»,
dass Olsterreich gierst eine Antwor! an Preußen
Ichrrü'cn w i rd . welche die anderen deiüsche» Staaten
— wie uiclc oder wie weniger, wird nicht gesagt - -
».".!'",, ' , 7 ^ ^ " ' st") m.lerstühe» weide,,. Das ist
Al les! Und darum a,i' der ^ r > » ? Dic Obre» acllcn
mis im Voraus von dem H o h n ^ r e i . wclcheö die
preußische und »alional-ucreinlichc Presse iiber dieses
I'm!»iA!n! uxntt»^ erheben werde». Die österreichische
Journalistik wird böse uierzeh» Tage erlebe», . sic
wird herüber schimpfen »nd höhnen !,on->, n'nb wird
kaum etwas erwiedern könne»,

Die «G. 6>" l)" l cin Schreibe» aus Acr l i»
»uo» gnlcr ha»d" clbal lc», in welchem rcm Oc°
rüchic, daß der A u w i l t Preußens aus rcm Vuudc
rine im St i l len hcschk'sslnc Sache s.i. aufs (5,,1,'chir.
dlüüe widersorochc» »»d bcl'anptct w i rd , Prenste»
wlni'e ^„ch i „ ^ulnnsl seine Bnndesverpftichtnngen
M ü l l e n . »>,d sie'deßhalb nicht vcrläusi»?», weil i l '»,
liuige Verhältnisse sehr »na»^»chm N»d,

5 " Vei l i» sindcn jcht i» >M» ^ , i h l b c ; i ! l . „

Wahlmauncr-Versammlunge» Sl ' i»^ ^ l le Vertreter

von Verl in wurden wieder gemahlt. I m zweite» Pe»
zivk ist statt Twestcn's die M l ' > Io l 'nnn Iacoby's
a»s Königsberg vollsommc» gesichert. Der Wab!<
bezirk weist jede andcrc Kandidatur zurück. Die N a h !
Jacob!,',? wird als eine gegen den König persönlich
gerichtete Demonstration betrachtet.

Die Nachrichle» uom polnische» Kriegsschauplätze
lauten wenig günstig für dic Insurrektion, Die jung '
stcu Vclsnchc Czachowsk,'«, dcn Anfstaud wicdcr in
Schwung zn bringen, sind als gescheitert zu belrach.
ten. Die Polen crlicgcn der russische» Ncbernmch!.
,,^a Fraüec« versichert indcsse». raL die polnische
Nat iona l . Regierung ihrer Hache sicher und i» der
!l,'age ist, dem Aufstandc den ga»ze» Winter hindurch
Wafft, , und Muni t ion zu liefern. Weist dc»u die
«iN'ancc" mit Gewißheit, daß im ^M ja l ' r c , den
Pole» geholfen wird?

Wie londoner Nachrichten melden, ist dcr Vcr«
such, i» der polmschen Augclcgcnhcil »cueidingö eine
gemeinsame, rein diplomatische Aktion del drei Mächie
gegenüber Rußland in Szene zu sehen, gescheitert,
^'oro Russell hat dic österrcichischerscils iu Vorschlag
gebrachte „Deklarat ion" definitiu abgelehnt und gleich»
zeitig eine Depesche »ach S t . Petcrobnrg abgesendet,
>u der zwar die früher geltend gemachte Vcrw i l lungs '
lhcoric nicht »ichr vorkommt und die Herhhcit dcö
Aufdrucks lucscullich gemilrerl i , l , ric aber uichtö'
dcslowclugcr schr nahe a» dao frühcrc Raisouncnicnl
DcO cole» Grafen slicift, ?i,ich leu li,iö ^cworvcoe»
Hiillyeiluiisscil ko»st>nirl „ämlich ric englische Tcpcschc
bloß vie Thalsachc, d.iß Rilbland für jeme Acsiß-
rechte auf Pl'len sich selbst nicht nichr anf die Vcl>
träge von 1«I5» bcruft, „Polen habe", so argu»
mcntirtc Fürst Gorlschakoff iu seinen letzten Erklä»
vungcn, „die ihm aus >cnc» Verträgen znstehciidc»
Ansprüche durch die Revolution vo» 1830 verwirkt;
es sei der Macht der russische» Waffen uiilerlcgcu,"
Damit mache Rußland das nackte Recht der Vrobe«
rnng gellend und damit erkläre cö scldst. daß es daö
Königreich nicht mchr auf Gruiidlagc der Verträge
bcsiße. Diese Thatsache halte England fest. D i .
Depesche ist. wie schon gesagt, bereits nach St, Pe-
lcrsbnrg abgegange», Ueber Frankreichs Absichle»
verlautet heute nichts Näheres; ,̂̂ ,ß a ^ , ^^ fi,,,,zö.
sischc Rcgicrniig von dem österrcichischc» Vorschlage
ebenfalls nicht sehr erbaut ist, davon dürften wohl
manche unwirsche Aeußerungen der französischcn offi>
ziösc» Presse Oesterreich gegenüber Zeugniß geben,

Oesterreich.
W i e « . M i t ziemlicher Bestimmtheit tritt die

Nachricht auf, wiro der «Voh,- berichtet, Schmerling
beabsichtige unmittelbar nach Schl>,ß per Session dir
(lml'ernfimg t>e« kroatischen Landtages und die Aus>
schrcibnng der Wahlen in Veucticn. Veachlenswerlbr
Persönlichkeitc» bäüen versichert, die bedeuleursten
Mitglieder des Agramer Landtages seien bereit, sich
für die Veschicknng des Rcichsialhcs auszusprcchc»,

— I n U d i n e ist in der Nach! zum H», d, M ,
in der Vorstadt Poöcolle in einem Privalhausc Zeucr
ausgcbrochcu, welches in su rapicer Weise »»> siel!
griff, daß alle Hilfeleistung er fo lg t« blicb. Das Hau?
brannlc bis anf den Grund niedcr. Der Schade bc>
läuft sich anf beiläufig N,(XX» st, ^ i p „ ift .u,ch der
Verlust uon vier Menschenleben zu beklagen, wclchl
in den Flamincn den Tod fanden. Außerdem ucr
unglückie n» stärüschcr Ponipier, der während dci>
Vöicheüs vom Dache bcrabstnrztc >,»b Icbc»sglfähr>
liche Verleynngc» c>>>>t̂  Da i» bicse», Hanse in
derselbe» Nacht ei» Einbrnchsdiehstab, ucrüb! woide»
ist, wird vcrmntbet, daß der Prano durch die U»vor
sichtigkeit oder ^öswi l l ig le i ! der bisher »»bekannte»
Dicbc cnlslanten k i .

P r a s s , -.'I Oklober, Der Nedakleiir des ..Praqer
Wochenblnttes". Herr I n l i x s ?ang. gegen welchen
üicht weniger als vicr Preßprozessc aubänssiq war ,» ,
bat vorgester» Abends beimlich Praq verlassen und
soll, wie eine bei einem Freunde zurücka/lassene ltr«
klärung besag», sich "ach Par is begebe» Hal»»»,

Ausland.
Der ocntschc Hund hat die Note Russell?,

welche gegen die (nclnlion i» Holstein Vorstellung
erhob, cntschicdcn ablchncnd, als eine unbcrcchtiglc
^ininischnng in innere deutsche Angelegenheiten, bc
antwortet. Das britische Kabine! hat mm betanntlich
cinc zweite Note an dcn Bund gerichtet. Der Tenor
derselben ist folgender- (5s wirb zuerst bcmerlt, daß
die englische Regierung O r̂nnd habe, zu glaube»,
Dnucmart wcrdc fich iu seiner beim Bunde abzuge»
bcndcu Antwort bereit erklären, das Patent vom
:lU. Mär ; zu uwdifizircn, d, h. bis zur Prrständi
guug über die dcfinitwc Etcllung Holsteins provi
sorisch (!> zu machen. 3o würden dcn Tländeu Hol
steins ihre, lonstitnlioncllen Privilegien als anerläu»!
lifrblcibc». .'«ach diesem hoffe Däncmarl aber Aus
schuh der ^unococxclulion. Es wird hierauf bt>
mcrUich gemacht, das; ciuc auch streng auf Holsltin
bcschränttc Äundcscxctution nur ciuc ^erglößerung
der schon uorhandcnc» Schwierigtcitcn zur Folge haben
nuifsc. Lehr wahrfchcinlich wiirdc Dünemnrt zu R o
prcssalien »nd cincr dem Handel höchst nachthciligcn
Älotadc „reifen: dies; wiirde wieder ürbiltcruiig i»
Deutschland erzeugen, wie die <5xcl»tioii in Däne
mart, dcn Konflitt ucrgiftcn, Entschädigungsansprüchc
veranlassen und so cincr friedlichen Ausgleichung neu«
Schwicngtcitcn bereiten. I m Falle einer abermaligen
Ausdehnung dcö Krieges auf Schleswig und Rut-
land wird an die aus dem Londoner Vertrage vom
Jahre 1862 folgende Verpflichtungen fnr die Achtung
der Integrität nnd Unllvhemgiglcit Däncmarts erin'
ncrt. Ihre Erfüllung tonnte neue Perwicklungen in
Frantfnrt nach sich ziehen. Am Schlüsse weiden die
Ansprüche des Bundes bezüglich Holsteins nnb ^aucn-
burgs vollständig nncrtaunt, aber die Ansicht ausge»
sprochcn, ciuc Beschränkung der Anforderungen de«
Buudct« auf die gcnannlcn Hcrzogthümcr würde deren
Befriedigung auch ohne Efckulio» und ohne die mit
cincr solchen verbundene Gefahr erreichen lassen.

V e r l i n , ^>, Oktober. Die Fendalcu sind wü»
lhcud über die erlittene Niederlage. Nach solchm
Anslrengnngcn cin solchcs Fiasco. eaS gebt über die
Ncgiiffe dcr Erfinder dcö „beschränkten Unterthans»,
ocrstandcs " Es hat ihnen nichts gemißt, daß sic
c>e» König in die Wablbcweauug binciumsügten; dic
^oiijchrill^partei hat dadurch gar lcine (ilobuße cr^
üücn. rcston'ebr das Anscbcn der Krone. Dle Miß»
stimmuna in» ^'anrc bleibt nun nicht mehr bei Vis»
mark stehe». ?ic feudalen Blätter müssen das selber
gesttbc». Was sich i» Magdeburg zugetragen hat,
,uo dcr König dem Dombaufcstc beiwohnte, ist vor-
läufig noch Geheimniß, Die liberalen Plätter wagen
»alürlich nicht, es auch nur anzudeuten; nach dem.
,ras die «N. A. Z " darüber being!, muß aber etwas
Aesouderes vorgefallen sein. Das feudale Platt
schicibt nämlich in seinem Vcrichtc über die Dombau»
^cier uutcr Audcrm: «Es sttlllc auch da (auf dem
Bahnhof) sich heraus, daß die 5!iebc zum König noch
mnucr eic alle ist, wenn auch so manche unerfitu»
üchc (irscheiunuge» eint» nneiaulcllichcn Eindnict mcl>
chc». Die Begriffe tcr minder gcbildllcu Nevölte«
,u,,g werec» ucrworreu und dic wirklich Wissenden
l'nllc» sich zu sehr uon ticscr zurück. — ^»zwisch.,,
kühle» die I»»kcrorganc ihr Müthchcn an dtn V t .
.imlcu. Ibr Verhallen bcl den Wahlen war trotz
.iller MinistcriaLVerfügungeu ei» voUsländia koirekll«
Das wurmt die Fcudnlcn und so euthlöre! sich dn n
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dlc l'l'iiligc „Krcuzzcitung" nicht, cine Anzahl voi
Wahlniäunir» au« dcr Bcamtcnwcll alS „Foitschriltlcr"
zu denunzircn u»d rdncn z» drohcn

— Die Berliner «B, und H Z," bringt z»
ten Nürnberger Konfcrcnzen folgende Mittheilungen:
„Graf Ncchbcrg bade den Eutwurf c!«cr an Preußen
z» lichtenden identischen Antwort vertraulich vcrschie«
dexen Bundesregierungen zugehen lassen, das Akte»,
stück sei aber »icht gebilligt worden. Herr von Hü»
gel sei es gcwcsc:'., tcr auf gemeinschaftliche Vera»
thung und Milwiikrmg aller Bclhciligtc» an der Ne-
daltion der Antwort gedrungen habe. DarauS sei
deun dic Konferenz hervorgegangen. I n Nürnberg
würde der erste Entwurf, ciniaermaßcn modiftzirt,
vorgelegt werden; Herr von Bicgclcbcn hat aber auch
cincn zweiten ausgearbeitet. der in dem Falle, daß
der erste nicht Pcifall fände, vielleicht uon einem der
zu Oesterreich i>» bcsoodcrcr Intimität stehenden Mi«
nister der kleinere» Staaten als ein Kompromißvor«
schlag arrnebmbarcr gemacht werden könnte."

— Man schreibt der «Neuen Preußischen Zeitung"
aus P a r i s : Die Untcrhandlunge» zwischen Nubar
Pascha, dem Bevollmächtigten des cgnptischen Vize»
Königs und der Direktion des Sucz>Kanals werden
sebr lebhaft betrieben. Der Hauptgegenstand derselben
!st der Pnnkt der Frohnarbeit (c-oi-vt!,). Die Gesell«
schaft verfügte bis jetzt über 20.000 Arbeiter, die ihr
von 2 zn 2 Monaten gestellt wnidc», und denen sie
auf den Kopf täglich N5» Ccntimcö zahlte, Del Vize«
König erhebt sich ans verschiedenen Gründen, auf
die wir gelegentlich näher eingeben werden, gegen
diese Einrichtung, und cr schlägt vor, der Gesellschaft
»'.'XU' bleibende Arbeiter z» stellen; sie solle fortfah.
ren, diesen Lohn auf 65 Cent. zu erhöhen. Dagegen
mnß dic Gesellschaft sich ric übrige Anzahl Arbeiter
anf dem Wege der freie» Anwerbung zn verschaffen
suchen. Man hat berechnet, daß aus einer solchen
Austvagnng der Streitfrage per Gesellschaft eine Mehr-
ausgabe von 20 Millionen für die Dauer der Aus>
lührung dcs Kanals erwachsen würde. Auch läßt sich
voraussehen, daß Hcrr v. l'esseps. der hier erwartet
wird, sich nach Kräften widersetzen wird. Die franzö»
sische Regierung belbeiligt sich nicht an den Unter«
Handlungen."

Aus P a r i s , 22, Oktober, wird geschrieben:
«Depeschen aus Madrid wissen nicht genng von dem
enthusiastischen Empfange der Kaiserin zu erzählen.
I n unseren Regiernngskreisen legt man so großes
Gewicht hierauf, daß die politische Vcbeutuug der
Reife der Kaiserin außer allem Zweifel ist. Der
Herzog von Montebello wird lchon am nächsten Sonn«
tag hier erwartet, man zweifelt, ob cr überhaupt auf
seinen Posten nach Petersburg zurückkehre» werde.
Der Herzog von Malakoff hat das ihm angebotene
Amt eines Gouverneurs der Invaliden abgelehnt,
«Wer weiß", soll sich Marschall Pclissier zum Kaiser
geäußert haben, «ob das Kaiserreich nicht bald wieder
meine »ocb frischen Kräfte branchen wird, Eire, geben
Sie den Posten einem Manne. der im Alter vorgc«
rückter ist'" Wie man vernimmt, soll der Kaiser

dcmznfolge sich entschlossen habe», den Genera! Lö-
wenstei» auf ren Poslc» des verstorbenen Marschalls
Ornano zn bcrufcn "

— Nach dem .,(5onslilnlio»»c!" wird das Er>
gebniß der allgemeine» Abstimmung der mclikani«
scheu Nation gegen Ende November bekannt sei» und
dem Erzherzog mit Vcgi»» dcö Jahres 1864 über»
bracht wetten könuc», Bci dem Empfange der men«
lanischeu Deputation durch den Kaiser Napoleon hat
Herr Gutierrez de Estrada Sr. Majestät im Namen
der Regentschaft deö Reiches das Darilsagungsvotum
der Notabcinjimta in einem zierlich gearbeitete» u,:d
von den Naliorialbänder» Meiiko's (roth, blau, grün)
umgebenen Kästchen ai,s massive,» Silber überreicht.
Dieses Kästchc» war i» einem anderen ans blauem
Sanimet cingcschlosse».

M a d r i d , 2!l. Oktober. Die Kaiserin Eugenie,
welche ihre beabsichtigte» Exkursionen nach Malaga
uud Granada aufgegeben hatte, traf am 21. Nachts
in Madrid nn. I n Valencia schon war die hohe
Frau, Namens der Königin. uon den ersten Granden
deö Königreichs, dem Herzoge uon Medina, Sidonia
und dem Herzoge von Monemar, begrüßt worden;
in Aranjnez erfolgte sodann ric Begrüßung durch den
Marschall Concha und den Zivil «Gouverneur. Am
hiesigen Bahnhofe empfing der König, umgeben von
sämmtlichen Infante», die Kaiserin der Franzosen und
geleitete dieselbe in den königl Palast. Die Königin,
welche mit der gesamuuen Grandezza und sämmtliche»
hohcn Würdenträgern die Kaiserin erwartete, ging
ihr die Hälfte der prachtvollen Treppe des königlichen
Palastes entgegen, woselbst sich die beioen Fürstinnen
auf das Herzlichste begrüßten. Die Beschreibung der
Festlichkeiten z» Ehren des hohe» Gastes überlasse
ich den Blättern. Kaiserin Eugenie wohnt in dcr
Residenz der Königin, woselbst ihr 44 Zimmer zur
Verfügung gestellt sind; man glaubt, Ihre Majestät
werde 5i bis <i Tage in Madrid verweilen.

W a r s c h a u , 22, Oktober. Einer Mittheilung
aus Plock zufolge haben durt acht russische Offiziere
ihre Demission eingereicht, weil sie weder gegen ihre
polnische» Brüoer kämpfen, noch ihrem Fahneneide
untreu werde» wollte». Der General bewilligte das
Gesuch. Solche Fälle ereigne» sich jetzt häufiger,
und die rnssischc Armee verliert anf diese Art viele
ihrer besten Offiziere.

— Man schreibt dcr ,K. Ztg." von der Grenze:
Rußlaud bereitet sich mit großer Energie auf den
Krieg vor, und dic Vorbcrcitungc» crslrcctc» sich a»f
den Süden wie anf rcn NorvtndcsNcrchcs, Die Eisen-
bahn uo» Odessa „ach Ncndcr ist in cincm Zeiträume
vo» sechs Woche» gebaut worden, während diese Ar«
bcit sonst Jahre in Anspruch genommen hätte. Die
Türkei ihrerseits rüstet auch. I » Rußland sind die
Gemüther auf's Höchste erbittert, und uicht eiumal
im Jahre 1»l2 herrschte eine so cinmüthige Kriegs«
Inst, Ein Freund von mir, der eben aus Moskau
kommt, versichert, daß Rußland eine Million Soloa»
ten auf die Beine stellen könne, wenn es zum Kriege
komme. Der Czar macht aus seine» Gesinnungen

kci» Hchl, und als der Herzog uo» Monlcbello, ressc»
Abreise durch den Tod seiner Fra» vertagt wurde.
Abschied vom Kaiser nehmen wollte, sagte ihm dieser:
«Versichern Sie mciücm Freunde mW Vcltcr »nine
aufrichtige Freundschaft, sagen Sie ihn, aber. daß ich
in einer kritischen l,'agc bin. und raß auf die erste
Herausforderung Scitcns Enropa's Warschau der
Errc gleich gemacht wird,"

— Aus Konstant inope l , !», Oklober. schreibt
man dcr „Times" : An der tschcrkessischen Küste jollcn
noch immer Waffe» und Munition in kleineren Qnan»
titäten gelandet werden. Es scheint jedoch, baß trotz
dieses Beistands die tapfern Bergvölker zn verzweifeln
anfange», und wie ich ans zuverlässiger Quelle höre,
haben sehr uiclc Häuplingc sich den russischcn Bchör«
den unterworfen, Rußland nxicht der Pforte lebhafte
Voistelluirgc» wegen jener Waffcnsendungen, welche
sie doch nur schwer verhindern kann,

— Aus Te ra jevo wird der «Agramer Ztg,"
geschrieben, daß man den Ausbrnch eine« Konfliktes
mit Serbien und Montenegro einerseits und de»
Krieg mit Rußland anderseits für unvermeidlich halte,
wozu das »»lerminirte Bosxie» als Mine aufssiegen
n»d das Signal geben soll. — Ganz entgegengesetzt
wird dem „Pester Lloyd" aus B e l g r a d berichtet,
daß man weder eine Vcrschwönmg, »och eine Revo«
lntion befürchtet, sonst hätte man »ichl an Miliz »no
Volk Gewehre ausgetheilt.

Tagesbericht.
La ibach , 28. Oktober.

Heute Abends findet im Saale des deutsche»
Ordcusbauses ei» Konzert des Herr» Davon» Ienko
Statt.

— I n der gestern Nachmittag stattgehable»
Oemeinderathssißung wnrdc da« Präliminare der
Stadt für die nächste 14mcma>liche Periode berathe»
und die Ausgaben mit 101.000 fi,. die Bedeckung
mit 82.940 fi l i l i kr, angenommen, woraus sick ein
Abgang uon 1«05)>! st, !l4 kr, ergibt. Ausfuhr li«
chercs werde» wir morgen bringen,

— Die Uebersiedlimg der noch im Rcbontcngc«
bäudc befindlichen Kranken in das Ziuilspital, dcsse»
Erweiternngibau zum große» Theil vollendet ist, wivo
mit Nächstem geschehe», u«d wird der Redoutcnsaa!
dann der philharmonischen Gesellschaft zurückgegeben
werden, so daß das erste Konzert vielleicht schon i»
ocr zweite» Hälüe des November stattfinde» lew»

— Pci vcm sresiev» qcmcldetcn Brande auf ^N'
Besitzung dcö Herrn Lulscwrf .-.»f dt„, Mooigrunve
sind, wie wir höre», die WirlhschaftSgebäurc »,w eine
Harpfc ei» Raub der Flamme» geworden.

— Am 13 Oktober Morgens ! > ' , Uhr wurde
in Tonus ein Erdbeben verspürt, das aus einem
schwache» und 2 daranffolgcnde» ziemlich heftig'»
Stöße» bestand, die uon Ost »ach West die Richtung
nahmen. Sichcrem Vernehme» »ach ereignete sich baS«
selbe zu gleicher Zeit in Malborgeth, wo der Veschrei

Feuilleton.
Aus der Residenz.

Ende Oktober,

-!'. Die werdende Saison liegt vorerst noch im
Kampfe mit dcr herrschende» Leidenschaft des Tages

mit dcr Iagv, Ma» fühlt sich a»ge»b!icklich fast
vereinsamt in Wie». wen» ma» dieses aristokratische
Vergnüge» »icht theilt. Die Koiroers.ilion bewegt sich
!>is zur Unverständlichkcit für dcn z.'a>)cn i» der tech-
nischen Terminologie des edlen Waibwertcs. Erzäh»
I»,igen von Abenteuer», wie sie eben nur Jägern
rxissiren »ud Pläne für künftige verwandte Umcrnch.
immgen dild'ii das All'ba nno Omega derselben. I n
de« Schaufenster» unscnr Kunstanstalten, dieser
illustriricn (>l'N".,!kl'ii des Tag's. nehme» die Gaucr«
mamr's u»d ^andseers nahezu den ganzen Naum ei».
I n dc» A»i>laqck>>stcn imsercr Buchhandlungen sicl't
die Iliqrlitcvatiir i» so»ll »»gcahntcr Blüthe nnd dic
Witzbläücr sind nncrschöpftich in ncucn Beiträge» zu
Herrn Pctcrmaim's Iagrbuch. So wcit dic Tbcoric,

<<» ci,>fachcr Oa»g übcr dc» Wildpretniart!
wird l,bcr selbst mindcr fein or.^-.nisirtc Nalnren bald
praktisch belehren, wie dcr Vegin» der Jagdzeit diese«
Inl ' r in bedauerlicher Weise mit dcm E»dc dcr Vor-
rälbe iu dcn E'.'kcllcr» zusammeufi«!, Auf den Karten
kcr ^otcls, selbst zweiten und dritten Na»,,c« . zäh.
len die Wilrbraic» vom Redliuhü bi« zur Gemse g«.
wisscrmaß.» ;»,» tägliche!! Brote und das !»,ij,»ls>
!">,>!>v ist bcnic mebr als eine lccrc Redensart,
Wer aber aus eincm schr cinfacheü Grunde uicht i»
dcr 5!ag. ist auf seinc» Btsitzilugc» zn bleibe» — biö
lie Iassdcn vorüber sind, der hält sich sonst so viel
als möglich vom öffcnllichcn Lcbc» fn'ü. »»> kic
Wclt in dieser Pcz,«l,u»g wenigstens in eincm s»r
ll>» schmeichelhaften Zwnft, z» erhaltcn.

«Wo alle« liebt, kau» Karlos allein »icht basscn."
So mochte auch jcnei biedere Viklualienhändlcr ge«
^acht haben, der sich durch die seltene Milde dieser
Oktobcrnächte verleite» ließ. unter seinen Freunden
kleine Parthiecn anf Rebhühner zu arraugirc». beider
»ur. daß er befangen von bcr herrschende» Epidemie
lcs aristokratische» Vergnügen« der Jagd die gcnici».
bürgerliche» Gesetze über Mein und Dein bezüglich
der Ncuierc vollkommen ans dcm Auge ließ und die
Errungenschaft der Jagdfrcihcit etwas allzn liberal
interprclirte. Dcnn so lobenswert!' es auch an uud
für sich sci» mochtc, daß diese improvisirtcn Ninnodc.
ans Schonung für die Nachtruhe der legitime» Vc»
sitzer jener Reviere, das tömlichc Blei mit dem Harm-
lose» Garne vertauschte», so dürfte doch nu», wo sie
selbst dcm Gcrichtc i» die Nctzc ginge», dicse zarte
Rücksicht allein la»!» gcuügc», iy»e» ei»e Bürger^
krone zu erringen.

Da« Erstauuc» dieser Opfer ihrcr aristokratischen
Allüren dürste aber kaum größer gcwesr» sein. als das
eine« echte» La»djnnkcrs. welcher unlängst eine u».
serer erstc» Restauratioucn besuchte, Bci dcr Revue
sei Speisekarlcn Nicß er nalürlich sehr bald auf rc»
unvcrmeipliche»: ',^ Schnepf mit Croutons. Wohl«
bewandert in der Nomcullatur dcs Schuepfcs »»d
unbefriedigt durch de» landesübliche» ilakonismus dcs
Menü ricf er dcn Oberkellner uud fragte >h» mit
inquisitorischen! Ernste: Was ist das für cin Schncpf?
Woraus dieser, wenig vertraut mit den feinc» waid-
„ännischcu Distinktionc» zwischen Moos». Sumpf.
>ud Waldschnepf. naiu.l i fr ig cr,ricdcrlc: Ein halber
Schueps Euer Gnaden,

«Trotz alle tem »»d alle dem" !ol,nin sich die Saison
doch allmälig. Ein Beweis mehr dafür ist die täglich
;»»ehmcndc Blüthe unserer Annonce»« und Insciaten-
^iteratur. Da« Studium dcr l, k. Privileg. A>,kü»«
digilugstafel» füllt ganz g.il die Morgenstunden so
manches Flancnrs und der Reichlhum an Inseraten
aller Art droht einige »merer Vlältcr nachgerade z»

!ian;cn Bücher» anzuschwellc». Die A»»o»cen »nt>
Iiiscratc liefern aber auch nebenbei so manche» «reff«
lichen Beitrag znr komischen ^itcratur der Ictztzril.
leider nnr. daß diese Komik meist eine — unfrei«
willige ist. Dic „Möbel auf Ratten" sind im gegen»
wärligen Augenblicke dcr lokalen Völkerwanderung
ein stehender Ariikcl, Ncucr ist cin „Kinder «Vcr«
dauungs-Pulvcr", welches ei» Herr Hardegg alle»!»
halben in einer Weise anpreist, als wäre die salnr«
»alische Kindcrucrsorgnng, dnich Verschlingen, l'extc
noch gang »nd gcbe, wie iu dem mylhologischc»
Zcitaürr. Gefährlich geradezn klingt es. wenn ci»
Herr Sallcr „scchswöchcntlichc Klaviersoirccn" aulün«
i'igct. Ei» cinigcrmaßc» scnsitiucr Mnsitrcfcrc»! kau»
vor Schreck oarübcr dcs bleiche» Todes sein. Gleichen
Schrill mit diesen Casimiriadcn dcs Annonceoslnles
ucrnrögc» I'öchsterrs die Berichterstatter der Börse zu
ballc», Dicse Faiseurs dcr uerschiedeue» Geschäfts«
berichte werde» in ihrem mcrkantilcn Mysticismus
nicht scltcn den ältesten Inscratc».Rittern a» »»rirci«
williger ,^o»,ik ebenbürtig, So las man vor einige»
Tagc» bci cincr vorübergehenden Baisse: Anf die
Nachricht von den Rüstungen Rußlands entstand anf
dcr beutigen Börse anfangs cin Dränge» nach Unten,
woranf cin Umschlag erfolgte. IN da« nicht fast
symbolisch gesprochen'.' Doch ist dieß n»r eine verein-
zelte Kundgebung deö finanziellen Sybillinismns.
welchcr i» der Strauchgasse herrscht. Es ließe sich
leicht cinc ganze Blnmcnlcsc solchcr Oralelsprüchc z»'
samincnstcUc».

Währe»» dic Salons noch beinahe durchgängig
geschlossen ssnd uud in dc» Konzerlsälen erst die
Prodc» der Produktionen bcr Zukunft statthabe",
lulle» lic Theater sich jede» Abend mehr. Besonders
'lud cs die beiden Hofbübnen, welche tagtäglich
durch eine» vollkl>mmc»e» Ansucrkailf ci» Mo»i»>">
a» die löbliche Bauführmig des neue» Opernhauses
erlasse». Uno doch wuroen bisher weder «hüben >>oa)
dlübcn" eigcnllichc Novitäten gebracht. Da« H " '
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bung zu Folge die letzter» zwei Stößc »och Î esligcr
gewesen sein müssen, Am Abende, ><', Uhr, wieder,
holte sich das Ercigniß, dießmal nnr in einem Icich.
tc» Orziitcrn des Bodens bestehend, Baromclcr u»d
Thermometer zciglcn gar keine Veränderung,

W i e n , 27. Oktober.

l!. l). Wie wir uernehmei!, bat Se. Exzellenz
der Hen Slaalsminister deu k. l, Scltionsrath Ritter
v. Hcufler. Referenten fnr dc» katholische» Kultus
im Slaatsministcrium. zum Vertreter der Abtheilung
für Kultus und Unterricht dieses Ministeriums bei der
Zenlrallommlssion z»r Erforschung und Erhaltung der
Vaudcnlmalc dclcgirt,

Gestern um 10 Uhr ftüh erfolgte die scicr»
liche Eröffnu»g ocr dießjähriqen Kunstaii^stcllung uud
die Prcisvertlxilung durch Se. Olzclleuz den Herr»
Staalsministcr u, Schmerling,

— Der gestrige Empfang bei Sr. Erzclle»z
dem Herrn Slaatöministcr zählt zu den glänzendsten,
welche in diesen Näumeu stattgefnnden. Ihre kaiser«
lichen Hoheiten die durchlauchtigste!! Herren Erzhcr«
zöge Karl wurmig, Albrecl't, Karl Ferdinand und W>!°
l,e!m beihrlc» die Gesellschaft mit ihrer Gegenwart
mw nahmen lebhaften Antheil cm der Unterhaltung,
Die Versammlung bestand aus der Elite aller ber.
vorragenden Kreise der Residenz, und es wäre i» der
That schwer alle die glänzenden Pcrsönlichkeiie» zu
nennen, welche die Aufmerksamkeit axf sich zöge».
Die Mitglieder des diplomalischcn Korps waren fast
vollzählig erschienen, sehr zablrcich fand sich die Ge>
ncralilät und der hohe Klerus ein; die beide» Häuser
des Ncichsrathes waren gut vntrete», besonderes In«
tcrcssc erregten dicßmal die Abgeordnete» aus Sie»
bc»bürgcu nnd unter ihnen wieder die Bischöfe mit
ihre» würdcuollcu Gestalten nnd malerischen Geivän»
der», bei derc» Anblick »>a» sich in ferne Läüder oder
längst enischwundene Zcilc» verseht wähnt. Die Soi>
r>!t» in den Salons des Staatsmiuistcriums bilden
i» der That eine» Glanzpunkt des sozialen Lebens
in Wien »nd üben täglich mehr Anziehungskraft auf
ihre Besucher,

— Testern Vormittags legte der Orzbischof uo»
Ubine. Msgr. (lasa Sola, de» Eid >n die Hände
Sr, Majestät ab.

An« Anlaß eines speziellen Dalles hat, einer
aus Lemberg zugekommenen glaubwürdigen Mitlhci^
Inng znfolge, der oberste Gerichtshof entschieden, daß
von den „Partczcttcln" »ach §, '.» des neuen Preß.
gesetzes leine Pftichtcxcmplarc abzuliefern sind, selbst
dann nicht, wenn dieselben (wie dieß in Galizicn und
Krala» üblich ist) öffentlich a» Kirchenthürcii. Haus»
e«lc» :c, angeschla^e» wcrocn, da dicsclbe» u»r F>im!«
lienangelcaenbeile» betreffen,

— Deutschland hat eine» seiner gründlichsten
Oeschichtiforschcr verloren. Am 22, Ollober Nach.
mittag« starb Johann Friedrich Böhmer. seit dem
Jahre 1830 erster Bibliothekar c»i der Fmnkfnrtc
Sladtbibliothek.

Vermischte Nachrichten.
Alls F ü u f l i l c h e u wirb folgenbtr schreckliche

Vmf.Ui gemeldet: Ein Bauer nus Racz.Miholacz i»
Slavonien ging durch einen Wald, alS er plötzlich uou
einem Wolfe angefallen wurde. Zufällig halte der
Angefallene eine scharfe Holzart bei sich und er hatte
Muth genug, sich damit zur Wehre zu sehen. Nach
langem Kampfe aus Leben oder Tod, in welchem von
bcioc» Seiten viel Blut floß. gelang es dem kühnen
Landmalme, das Ra»blhier zu erlege», Er lud nuu
die Sicgeslrophäc auf de» Rücken und begab sich auf
den Heimweg. Allein nicht lauge war er gegangen,
so stellte» sich bei ihm Symptome vo» Wuth ei»;
er lief in seiner Raserei nach dem Doric und leider
befürchtet man bei 12 Menschen, die theils mit ihm.
theils mit dem erlegten lhiere !» allzu nahe Beruh,
rung gekommen warcn. AnSbrüche der Tobsucht, Sie
stehc» bereits sämmtlich nnler ärztlicher Aufsicht u„d
man ist auf den Ausgang sehr gespannt,

— Zu L a m p ! one. i» der Nähe vo» Lugano,
>at sich verflossenen Freitag Nachl«, vor acht Tagen,
in Nalnrergebniß zugetragen, welches an die Ka>
astropbc von Morcote im vergangene» Jahre erin-
,ert. I n dieser Nacht ist nämlich die große Thon»
waren» Fabrik vo» (lampioxe, welebe hart am Ufer
des Lnganer See's liegt, zum große» Theil vo» dessen
^lnthen verschlungen worden. Da das dortige See«
>fer sehr fest ist niid auch die Grundlage» der Fabrik
ehr solid angelegt waren, so ist das Unglück ohne
'orhergegangcnen Erdstoß schwer zn erklären. An
der Stelle, wo die Gebäulichkciten gestanden, bemerkte
»an qle,ch nach der Katastrophe nicht«, als eine Ar!
Aufzischen de« See's, dann war Alles ruhig. Die
Fabrik gehört einem Herrn Bezzola, der Mitglied der
italienischcn Depntirte» . Kammer ist,

— Der Sultan ha» dieser Tage das Dekret
für dic ss>'!'ichi!m>i riner Nol'legarde unterzeichnet,
'velche aus jungen Männern gebildet wird, die nnter
len vornehme» Faniilicu aller Nationen seines Rei»
cheS ausgewählt werde», Zchu junge Drnscu und
eben so viele Maroniten sind bereits», Konstautino.
pel angekomnien, u»d wic der Libanon sei» Konti»«
gent geliefert hat. so wird auch die Wüste Syriens
nicht zurückl'leiben, In»,ie Bcduineüfnrste» si»d bereits
auf dem Wege nach der linkische» Hauptstadt, u»d
der nächste Dampfer ans Snlonicbi sollte junge Al
baüeicn und Bosniake» bringen. Dieses Gardelorps
,vird unstreitig, sowohl wegen der schönen Gestalte»
der Race», als ob des orientalischen Pompes der
Kostüme, die schönste Trnppc der Welt sein.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Tr ie f t , 2<l, Oktober, (Ueberlandpost Alelaudria.

dampfer «Erzherzog Ferdinand Mar", mit Nachrichten
anS Calcnüa, 22, September; Singapore. 1!>. Scp>
tember; Hongkong. 1 l . September.) Ans Peking
wird gemeldet: Major Gordo» hat Forlschrille gcgc»

ie Rebellen gemacht, Purgeuiuc ha! die kaiserlichen
ruppen nicht wieder angegriffen. Der amerikanische
»d auch andeie Kousule pn'ttstiren gegen die Aus«

etzung einer Bclohnnny anf dc» Kopf Bnrgevinc's;
essen Blsllafun., stelie lraltatmäßig nnr Amerika zu.

Der chinesische Gouverneur antwortete, Bnrgeoine sei
»inesischer Offizier gewese». Der Plan zu einer
iisenbah» vo» Sbangan nach Eoohow wnrde der
iegierung übergebe»,

B e r l i n , 2,'> Oktober (Nachts). Von der pol«
ischcn Grenze wirb unter dem Heutigen berichtet:

I n vergangener Nachl wurden in Warschau viele
Verhaftungen vorgenommen. Unter den Verhafteten
ind: die Piöl'ste Bialobrzesli. WyScynsli, Stecli,
photograph Buyer, der Banquier Kauicz, der Pre,

oiger Kramstuck u»d Redakteur Neufeld. Bei dem
ächsi'chen Konsul Lesser iand eine Haussuchung uno

Versiegelung Stat t ; der Ko»s»! befindet sich t» Hau«,
arrest.

W a r s c h a u , 2.'». Ollober, Die Nachricht von
einem Neslripte deS Senates an den Grafen Berg.
dem zufolge der Gebrauch der russische« al« offizielle»
Sprache bei schriftlichen imd mündlich,» Verband»
lungen im Königreiche Polen anbefoblen woroeu ss>»
soll, ist gänzlich ans der Luft gegriffen.

Ein kleines, von» Unterlientenaut Abramoff be»
ehligles Kosalendelachemenl hat in Debolelo, Bezirk

Serads, eine 2!» Man» starke Bande Hangegen»
darmen vernichtet. Vier wnrden getödtet, die andern
gefangengenommen, (W, Z.)

? f e w - ? j o r f , 17. Oktober. Die Armee Lee's
'ibcrfchrilt den Napidan. Mcare zog sich, von Lee
verfolgt, auf das nördliche Ul'rr des Ravpahannock
n der Richtung von Mannssas zurück. Am 14

Oktober fand »ahe der Static», Bristol el» Gefecht
zwischen einem beträchtlichen Korps Lee's nnd einem
zweiten Korps Mcadc'S Stal l , Nach Genera! Meade's
Äcrichle verlor der Feind fiiuf Kanone» uud 45^»
Gefangene, Der Versuch Lce'ö. Meadc nber Fairfai«
Courthouse im Rücken anzugreifen, mißlang, weil
Meade sich nach Failf.il zurückgezogen halle.

Nach Bcrichlcn aus Challauooga wurde Burn»
side durch ei» Manöver Braggg jenseits der Sladt
Alheiis, welche die Koiifödernlen beseßten, gcdrängl
und von No!enkra»z getrennt, Nachrichten au<

V b a r l e s t v n , !', Oktober, melde» nicht« von
Wichtigkeit, Der «Richmond Whig" empfiel,» d,e
Znrücksendung der britischen Kons»!», well dieselben
nur bei Lincoln allrcdilirt seien,

Theater.
H e i ! ! e, M i t t w o c h , - Zum zweiten Male i „Hetz«

Vtäidchrn und sein V i n n n . " Operette, in l
Akt. uc», Supp, „ D e r schöne Zleischhnuer."
^»slipiel, i» l Akt. vo» Verge» „ D a , bobe
<5." Lnstspis,, i „ i Akt. vo» Graiidjea»

M o r g e n , D o n n e r s t a g : „ V i n vergessen,«
«,ed. " (lharakierbild, in 1 Al», „ D e r Vastträ'.
«er . " Schauspiel, in 2 Alten,

burgthcatcr verschmähte es in diesem Jahre die go
wohnliche» Probcrackclen der einalligen französischen
oder einheimischen Bluettcn vorauszuschicken. Es ließ
an die Stelle dieser dramatischen Eiunachtsfliegen die
Reprisen älterer große,er Stücke treten. So Gut),
low's «Uriel Alosta«. Shakspcares «Richard l l « und
Immcrmanus „Andreas Hofer." Alle diese Pscudo-
Novitäten hatte» ein ganz eigenthümliches Schicksal.
Am ersten Abende von dem Pnblikum fast abgelehnt,
gewannen sic bei wiederholter Vorstellung fast pic
Ncpertoirfäbigkeit, Es ist wohl natürlich, daß unter
diese» Auspizien die artistische Direktion sich crmn.
lhia/t fühlt, dcm Nahme» ihicö Revertoirs so ma»-
cheS Stück noch cinzüfügen. das bereits seine Gc<
schichte hat. in dem Hoflheatcr aber biöher noch nicht
zugelassen erscheint. So spricht man von einer bcabsich»
ligte» Aufführung von Mojenlhals «Deborah" und
Brachvogels «Narciß." Die «Deborah" würde i»
Frl, Walter, der «Narciß" i» Josef Wagner eine
ganz vorzüglichc Rspräsenlalio» finden. Einstweilen
^">>et m"" ,s,̂  ^ „ Vorabend des Namcnsfcstes
Ihrer Maiestat der Kaiserin Bancrnfcld'S »cncslc
Arbeit «das So,datc»Iiedchcn« vor. Bekanntlich isl
diese Novität eine Bearbeitung vo» Lenz's „die SoL
datett." Die Tragödie uo» '̂euz erhielt hier den
mehr uclsölMnden Schluß des Schauspieles. Es ist
lein Gchciunuß' daß Baucrnfcld uorzügl,ch durch d.,s
Spiel dcs Frl. Gallmayer z» dieser Veardeilnug au<
geregt w»lde »üd „das Eoldatculiebchc»" ursprüxg.
üch für das Tl '^ ler >1» dcr Wie» berechnet hatte.
Die Wiener »lciüc» »u», daö wäre eine prächtige
Gelegenheit für Frl. M » " sich an dem Frl. GalL
»wyer zn rcvan.iire». Fl!- Wolter sollte als «Hol»
dMli'liebchln" das Z»I. Gallni^ycr in gleicher Wcifc
pnsifiircn, wic Frl, Gallm^ycr als «elegante Tini"
d" i Frl. Woltcr parorirle, Es >st z» bezweifeln,
t'niz zrl . Wollen, tc» »M'.'cü Wicncr» di.scn Gc.
fallc» tl'u» wivd.

Weniger glücklich i» seine» Reprise» war die
ais. Oper.' Die «Musketiere der Königin«, seit zehn
uihren nicht mehr gegeben, ^halten trotz sorgfälligen

Studiums und prachtvoller Tzenirung leinen Erfolg.
(5s scheint, daß diese zehn Jahre nicht genügten, um
iüserc Sänger nnd Sängcrinc» «o» heule mit den
Eriuncnliigc» a» cine» Lcilner, Formes. Zerr und
Schwarz glücklich konknniren z» lasseu. Vielleicht
aber auch. daß diese Sänger uuo Sängeiinen vo»
eaznmal heute diesen „Musketieren der Königin«
km,,» mehr zn ihrem »adilioncllc,, Triumphe» rcr>
iclfc» könnten. Eine andere Reprise die Norma"
ebenfalls in nener Bcseynng und Szcnirunä darr!
noch der Erlösung aus dem Banne. i „ ^ n sie durch
eine plößlichc Heiserkeit «der Adalyisa» Tcllheim gc.
than wurde. Ucberhanpt leidet unscrOpernrepertoir seit
Vcgin» dieser Saison an einer auffallende» Unsicherheit,
Neue oder als ueuc zu beirachtcnde Vorstellungen,
wic der I's,»,»,^ l!',-!,,,»'!» lanic», ertcheinc» meist
ein oder zwei Male auf dem Wocheurcpcrtoir ohne
daß sie doch wülüch in Szene gehl», ,,„h ,̂c zweite»,
bimlen Anfliigcn der «Kärnlnerthorzcltel- zählen leider
nicht zn den Scüenheitc». Wen» es wahr ist. was
der „Mouitcur" dcr kais. Oper gesten, berichtete, daß
die artistische Dircliiou iu Folge dcsscu sich bewogen
faud. a» die oberste Thcaterlcili,»^ ^ „ ^ , <„,f îc
«Rücksichtslosigkeit« der Mitglieder hiuwcisendc« Vor-
trag zu richten. da»n werde» die Wochcuberichte u»>
sercr medizinischcn Journale, die ,»,g s,s,g ^^„ ps,,,
treffliche» Gesu»dhcil«z»sl""d der Residenz z» berichte»
wisse», durch den «Käriünerthorzettel» allerdings »nr
sebr nneigeutlich deimniirt. Mit der .Norma" >N
mich Glucks «Ipl 'Müia« u»d Offenbach's «Rhci»'
»irc". sowie Löwe's .,<.'"»<in»«» C,>,cim>!" l„I <l>ll">n-
<>̂ ^ ",,<!!>,i^,,^ was »och viel >»rhi sagen will als
«<l <̂ !l>,<„<I,!>< ^,^<^l>>, vertagt, Dagegeu wird für
dc» 1>!. November Vorri's „Abenteuer einer Tänzerin«
umbercilet. Es soll dicß »ene Ballet eine chrono

graphische Illustration der Memoiren der Lola Vonle,
ei», gewiß ei»c sehr danlbare I d „ . da man doch

uülcr alle» Umstäüden mehr la»z,n als — sagen
darf. Frl. Couqui wird die l!ola M«»lez tanzen.
Diese Lola lann doch wirllich von Glück sagen. I m
Augenblicke, wo sie selbst nich! mehr tanz», eine solche
Rcmpla<?a»t!n zn finden.

Ein schöner Triumph, den die öffc»!lichc Stimme
i» diese» Tagen feierte, darf nicht mit Stillschweigen
Übergängen werde». Die zweite transparente Uhr
mit de» Springziffer» ist vo» dem Stefansdome oer<
schwuuden. War eS schon nberbanpl verletzend. die
versteinerte Poesie .dieses prachtvollen Domes als
Träger in der Militärischen Prosa einer durch Oa«
ellcnchlell» Uhr zn sehe», und machte der Dom so
schon gauz de» Eindruck jener lleinen Kirchen au«
Gyps mit farbigen Papielfeuster». welche die Ita«
liener zur Zeit der Faste» auf dem Kopf durch die
Straßen zu trage» pflegen, so war dieses verunglückte
Seitcnstnck mit re» Springziffer» doch gar zn heraus»
fordernd für dc» öffentlichc» Witz,

Die Einen gaben diesen schwache» Lichtstreif. der
sich hier bei einbrechender Dunlelbeit bemerlbar macht,,
für die Ventilation irgend eines geheime» Kabinete«
des Th»rmwächtcrs aus. Andere erllärle» einem
zufällig um 5 Uhr :i5 Minuteu vorübergehende»
Landjuuler, der sich um die Bedeutung der mystische»
Bezeichnung ,̂ , erkundigte, das Obere se! ein etwas
undeutliches Pfunbzcichen, das Untere bedeute .'js> Nkr.
und das Ganze sei zur Kontrolle der Fleischer und
marlire den jeweilige» Preis des Rindfleisches. Henlt
koste es 3.'> Nkr. Und so ging es mit Grazie in
mlmüum. Nun rnhcn endlich lie Uhr imd die schlechten
Zpäße. Hoffentlich werden slc beirc nicht wieder,
erstehe».



Anhang zur ktaibacher Ieitung.
^ « « » l e n l l o s i ^ t W l e n ^0, vttobcr (Wr, Ztg, Abdl. Mittags l ' ^ . »b^> V . i a»niii.,cr 3l i „»,nn,. , w,nd,n M r t a l l i ^ , . ' , !^!<»,r L ŝc nnd ,!<V'»i'lrl,rt.- i» üünrlichischcr W,ilu„»,i !,ül
^ I » U » I l l » V ^ » u l » . »ichr.rc Z hüt>! Ivsscr bl;a!>>t ?l»ch Grundenüa^u,,.,»'- ^ l ' ! iq, , l ie»,„ qitt l^!,,,„'.'tlt, „,it « iu^c r Ä,i5„,il!mc dcr Tcm>sch,l' !l!>r>!,,!,„^f!^N!>Vl, sir i,,ivr!l!ä>t„ift„!>',sii,, b^ü^q
eff.rirt i!^, K',..^t - Nl.'!d°-ah!i - »nd Pall>i>l'itzcr. Afticn h^'hcr. Verlol'darc V ^ i l r f ^ ^ n n . i c ^!i',,,^>!>„ ','!.!>ch,,l >>üs flimdc P,ä!^' bei slarfe» »!„s,i^>u »„, ' / ,^ l>ii ' / , „ ' „ wi'!>>s>i!,>, >̂>,>1>
«^^ld billiger. <">'>!? lü i l ' lg , b<si.',idtl>« ini tti>'gcsch,ntl.

^«f tent l iche T m u l o .
/̂ , »,, »aalc» lsür !<»<» ft.»

»III!, War,
^n ^ I t i - l , Wähnm,, , z» 5>"/„ 71 ̂ <» 71'! '»
5 ' / , «,!,cl>. v, 1!-!'!! mil !'t,»t, l»,!,5»> '.'<!,75>

l,«tto ch,,c Nl'schnltt l , ^ . ' , Ü5,5><» !>5> 75,
National-Vl»I>!)!,! !!!!!

Iä!,! i>v(sourl '»z . .. 5>"/„ 8I,.'><) 8160
Vlaül'üal -Änlchtn mil

«^ril-^cusüns . , ,. 5 „ « I 40 Kl s>l»
Vlctali.n»« . . . „ 5 „ 7,'.,70 75, X)

detlo mit U'iai-6o>N', „ 5 „ 7. ' . " ' 75, l<>>
dctto 4 i » ' ! 7 , - ' , ' .',',

mit Verlosilua v, Jahre 1«3!» 15,5,7,'. I5>,̂
„ . 185-t !>.'75> !>!j

, 18U0 z»
üyy f t ! , :»7^> !'7'>,!

, „ ,,>K«!ss, !»7 7«> Ü7>>>
l lonn' < Rülteüsch. z»42 l,.,u3t<-. 1 ? ^ » l?,?.°.

Ü der «iro»län»e>- (sür 1 0 0 st)

^>ss,rrnck . , <,l 5>V, 87— ,^7,5.0

Ob,-O,ss. und Salzb, z„ 5"/, 55, , - ^''>^>
V^l!»nu 5, „ !>l, .',', !> - 7,',
Tt. iermarl 5, „ ,^5 ,0 ,̂ !», -
Kliru!,, ,!lrai» » ,N,,st, 5» „ - -
Mahic» n. Echi.si.n , 5, „ ^5<>> ,-,!» —
»uqar» 5 „ 75i5i<» 7»> 25>
Tcm, Va« , Kr^, u S l a v , 5 > 7 ! .',, 7 ! 7,'.
(«alizi.» 5 „ 7,!,^» 7« 25,
Sicbenb, », Vus°w, , , 5> „ :,'! 7 z 7,

„ m d, Vlvl,-!,'l, 1^l!7 5, „ 7! ̂  >
V.'i'tiainfchc« Ä»l, 18.W 5> „ ,

A k t i e n n>l, ^ l , , ^ )
Nat!»!>all'»ul 7!-7 ?«x -
,s!!>dit'Ä„!'!aI! ,» '>!!»<» sl, ,', '!>!, !>>! !-"! >'!

Z!^ats.'Els,«cs, ,„ ','<»') sl, (5M,
l'dcc 5W «r. . , !^,'!,','> !^>

Kais. E!ls,-«ahü zu 20N f l , <,«« I >l> ! > " ' , "
T!!d,-ncrdd,Verl>,-Ä,2N0., . 1,!) . ' ' , I^^,5-)
Tub, Staat«?, Il,„,b, »r», n. <>n!<.

ital. <tis,2<X)fl, .>, W 5><»<),n
mit Nin,al!l»»a ^,>,V! 5: >!» 5 '

, !?(Nl-«!,dw,-V^i!!z,2N<)sl.
<'!!'!, mit !'!„;>ch!!iin,! , , l!'7 - I!,?!',")

O,,1, D^,,,-D^,„r!s>1,'-("),,',".,' >!2? ̂ - >!',^
O.st,!!.,«, i.',̂ ,l> i» Tri,ü 3 " 2 V , — 2 !̂ > —
Wi,„.r D^M'!M,'Nll.-(i!.'s, .̂ , ,^ ,'!!!,'>,— !!!>^,—
l!,,,n ,'l,l!^,,blii<<c , . , . :!!>!, - ,'!l„! .

' '9>,l!vi,,„ -,! 2<»<» f l , , 1 5 7 15,7 2,',
?! !c iß! 'a lm-Äl t ic , ! 2<X) fl !,', M ,

m -1" sl. (7«'7„> E>»,«hl«»g, N 7 , - - , -

Vfandbr is f , - s','„ 1<X» sl.,

^ ' ' ^ ' , ' , l 0 „ dlllo 5>"/, ><»̂ 27> «,.',5,,.

Vos.- (r>c Ttn>1,<

!lrcd.-'.'l„N>Ut siir Handtl » (»cw,
<„ 1<»<> f l, üü. W, . , , l^^I IX !^! ', ->

Dl>,!,-D.n>iv!s,-iz!, ;,i K D sl, '.5M, !<!, !>! 5,<)
Ltc>t>!gc„!. Os>>, „ 10 „ l>, W, ,'!,'!?,', ,'!!2,'<
>zslcll/„zy „ ! l > „ „ !N,5,u :>,,/»»
so lm 4 » j ! ,>,! >>'! ,!', .'', ^>75>

'llalff,, ,,u^0sl, « U , , , ! , , , ' . ,>,l75,
^ lan , , , ^ „ uz s,<» .>,, 7',
St, ft'.!!l'i6 „ -«» ^,^,',, ,. ,
Wi»dis>1'̂ >l>^ „ 2l» „ „ , ^< , . . . l i^,^»
28a!dss>,» „ 20 „ „ . 20 25, 20 75
,'l>>,!,uich „ 10 „ „ , >5>, _, ,5, 25,

aUcchsel.
>! M o >i a t e,

«Ü,'ld V, I , f
'.'l,»,l'b!!iss sür 100 st, südd, W . !,',,!,» <,5>i>,,
Hra„sf,»'t a, M , dlt!o !>5, >><» >»',,/«!
haml'Ul,, ,,>r I«»0 H'I.nk Aaiilo > :̂<!„> ^ , , .
>!l>„dou , „ i 10 P,, Etn l i ! , , , , l>-^ ,5, N 2 2.'<
P,ni^ f,,r IOU ,n^n,ls . , . 4 l 25̂  4l,'!5>

(5„urS der Geldsorteu.

,<:, Mi,!,;- D„s>,t,!> 5 fl, «> lr, 5, fl, -1! >>Nr
ttlll!,,,! . . . , I5> „ .15, „ I5> ̂  5, ,
Äa^olci'Usd'os , , « „ !,ü „ !» ' i
M„ss, ?»>l'tri,,!>! , !» „ ^7 " !! " 25 .',
'i!,>,,„s!ha!,l . . l „ !!-! ,, I ^ ^>,
Silbfr-Aqiu . , ! 12 „ ' > l ^ " 5,,»

Effekten und Wechsel-Kurjc
a» der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den .'?, Okioblr 18^!.
('sselten. Wcchftl.

5,"' M.!,>lliquc« 7' ! ,- ' Silber I I I 7ü
:',".. >1!,,t -N»I. 8 l70 «c'üd.n , , , , IN,75»
V>„>f>,f!,>» , , . 7!»!. ,<t,s,Du!at>» , , 540
Krcdit,,ltin . . . 1 .̂i IN 1x>!0tr Voft . , ', '?'! ' '

Abgang der Ältallepost von Laibacl,:
n«ch V i l l a c h i düvch iHicvtlai», ill>crliir»!c», dio ^ill>,ch. da»»

Br i l t n , öal;l'»r>,. Tirc>l, ^chu'ci;, 7't«Iir„, ^rst
dliilschlaüd — tmilich »!>! l Uhr '.>nichmii!mi>'.

„ ,<> i a q c n s» r t iilicr Ävai,>l,'»rss, '.»lmmavtn :^, »>ui>ich
niih .'!'/. Uhr.

„ .>c ^ i, stad ! l , ^ciftnbcvss, Nasscusus!, Miittliüss »»d
Tschcruciübl — tii>i!,ch Alicnd!' ll Uhr,

„ 6 i l I , , Carriolpost, üdcr P»dpctich, ^ t . ' lowald, 7vl>u,;,
Zt , Pctcr ^- tässlick früh 5> Uhr.

" o ü s c h c c , Votcnpüst, >!!,>cr <"ros,>aschi!.', Nnnül , !>,',
— »»glich früh 5> Uhr.

„ - i r i » , Botenpost, über Mnimibürg :c. — täglich ')!ach-
mittags ,'! Uhr.

Aukuuft der Vtallepost in «aibach:
^ , ! > ach ; vo» nllc» Posiiimtcni l>>>, Villach, liiü Vri^c»,

^n!;l'„rss, ^iro!, ̂ chwciz, Italic», B>estdt»!jchla»t>,
Odcrlrai», Qdcrlärittc», — täglich früh7'/,- "Uhr,

„ K l a g c n s u l t , Vl«imarltl, «iai»v»rg ?c. — täglich
?ll>«!t'l> !» Uhr 30 Mi» .

v«„ N l u sta d t l , >3cisc»dtt,q, Nafsmftlß, Mottling mid
Tschsrnniil'l — täglich früh <! Uhr,

„ » i i l l i «ÜllN'iolpl'st!, Podpcüch, ^ ! , !7c>w0l», ^ ia, i ; , 3t ,
Pttcr nv — täglich Nachm. hall' ,'l Uhr.

a l t s c h c r . ^otl'iipos't, <"r°ßlaschilz, Ncimitz :c. —
täglich Nachi», " 4 Uhv.

,. - t r i n (Uatrnposl!, Ma»»sbnrg — täglich früh 7 Uhr,
Anmerkn»,,, ?i<- ^risipust ist U°ü !̂  Uhr früh bi» 7
^c»iX' offl-n. ^wischcn 7 ,,»d 8 früh werde» die ,.^ri-

lungen ltt(lwärt»! auögegchcn. — Tic ^ahrpost ist vo» >! l>io
12 Uhr Vurnuttagö imd von 2 l,i>< '! Uhr Abends gcofftu-l.
V n der MalleialM nach Villach wirdrn „nbeschrilntt. l>i>i jrnel
„ ui, >!!,,gs!,fnrt I I „ . nach Äicüstadtl 7 Ntisendc aufgenonim«!.

l'äil ,'!«» Pf, 100 f l, werth, — Ncklame» jeder Ar!
wM'N »liiüdlich oder schriftlich bei der Amtouorstthunss a»gc:
dracht werde», Vei Bnspäüingm der Poste» »„d der ̂ ,,ge
erfolgt die Ausgabe um so viel später.

H » e,» de»» '2l « ^ eist ».
Den 2<>. O l w l i c l 1>l«>̂ >

Tie Hcric»: V>iro> LlUiliilwü», l. k. Hliüpliixi»»
l!ül> - 0, Hc>lf>!!>', k, k, N,!!»!>'lssll, Ul'ü ^I,,gl»fl!l!,

.')>', M>i,^i„gl,,, Xainüiaii», ro» ^iuorlil?. — Hr.
Müll'.i ia. K!N,fü,>,»!i, vo» Agram. - Hs. 2ch,n,rl.
.ssa»s,»>,i!n, uo» Wil», -> Hr. Vo^l, Kaufman,!, vl'„
Ka^ischa. — Hr. Slnal , I,>^<»icul. u>.'» Slcixdn'icl,

H>, Hciffioant', Haiidelönia»», ur» Gör^.

Kundmachung.
Nachstehende l)l»'l>nnls i» Vorschlcibllng

sichc,>dc O.wcll'epal'l.ic!! un '̂kcü,ntc>l ?l»sVüt'

Haltes w.'ld.'n niic Veiilq ai,f den hohen k. k

Stcl!cld!>>'ft!r»^c5>Iaß >x'm 2«, Jul i l«5<i, 3,

5,Ul^, hicunc aufgefold^t, diinien l l Tagc»

uon dcr !̂ tzc !̂i Liüschallung dieser Ä»»dma

chima lN>, »m ŝ  gewisser hielamlü sich zu mel-

den, und de» ^üöstaüdige» 2lci!el>uckst>nid z»

bcrichtiqen, <Uö m^» im widli^en ^Ue dic ^ö

schung ,>)i.l G.-weibe r'l)ü Amtüw.>)c!> rn.nil^ffen

>v»ide,

l Ul^ni W>»ko, Schuster, Att.^Nr. l « ) ,

Iahnzaoq ^ l j l , !«<j^ u. >8U3, Stenerdetrag

" si. » l V , kr , . !> st. N kr, u. N» st. 3 kr

2̂  Frau^ Weli.ui;, B^l!l!l!l.'ei,!U('>s^leißcr,

?lrt. Nr. t^.», I.U)!g. »««li u, l^U», Steucr-

l'etiag 8 fl. i»» kr, >. z» st, ^7 kr.

3. Valeoti» Ahazh.zi), Schuster, Art. Nr.

I « l , Jahrg. l«<i2 u, » ^ l ^ Stcuerbetraq

« st, l4 kr. u. N» st. 3 kr.

K. k. Bezirksamt Nnimarktl am l5, Okt, l8U3.

Kundmachung.
2an>si»ig cc» . ' i ! . d. M. . t>a»n Mo»!>>g »»r

Diülia,) dc» 2 uiio .'!. Äouemlicr luci^n uo» Scilc
üci?i). Icichlc» ililc^ölla»öporlöschwlidl0ü >im hicsigc»
Iahrmniklpl<>l)c 'ii'^»

» « Ht. k. k. Dienstpferde
>>!,!> <,!!'<!', ,,!i ^'crä^ßi!!, Ivl'zl! dir HlU,f!m'l!gc» c>»s,e°
!>>rc,! wcidc».

Vom Nomüiai i lo dcr I'», ^ r l s , )s !Müöp0! l i '
schwiirioü.

Z. 2U«!>. (3) ^tr, l l4».

«5 d i t t.
üUor dem k, t, Preisgerichte Neustadt! ha-

lie» alle diejenigen, welche an die Bcrlassen.

schatt der den ?. November l»<j2 verstorbene»

Jul iana Barbo aus Gurkfeld alä Gläubiger

eine Forderu»g zu stellen habe», zur Amneldung

und Darthuuog derselbe» den <l. November l c<U:j

Vormittags U Ul)r ^> erscheine», ooer biü c^hi,,

ihr AnmelLm>gügcsuch schriftlich zu überreichen,

widrigenS diese» Gläubigern a» die Verlassen-

schaff, wenn sie durch die Bezahlung der ange

meldeten Forderungen erschöpft winde, kein wei-

terer ?lüspruch Maure , a<5 in sosern ihnen ei»

Pfandrecht gebührt.

Neustadt! den <i Oltober >!>.<»:!,

Z, ','147. (21 Nr. -!',">!,
E d i t ' .

M i t Pczü^ a»! ras rl,i>^crichüichc Eoik! « ' „ ,
22. A»a>,st I. I . . Z. 4>! ' , I , i r i i ^ !'><">">! l ' , la»!,l ^cg^
lie,!, raß ül'ci ftmichrcilr» rci! Hcrr» M.'.ll!i,iö ^toi-
re», i tü la lor rcr ^lls.ilieih Ol'lls.i'jche» Vcr!^L»'lissli,
r,e nn! l^schcii' >.'l'>» 22. 'i>ng>ck >, ) > Z- l l 5 ) 1 , .n»!
i>cn ! 7 , i?l,ol 'ei >»,d 1«, Noulmdcr I, I . axsscorr.
„ l l c i , l . in!0 >l. ^ci l^c!! ,„^«>Tcr»! i»e l>cr dcm ?.1l>U
ll'äxö Ol'rcsa ro» W ! , ^ » » gel,'iir>sss» Rcal i iä i Rl>s,,
?l>, ÜX!» ̂ >! Tl'ür^I.ick nliü al'ael!.'l>c,' n l l ä r , w0 ld t „
s l „d . »,,r säst am !>-l, 3c;cml>cl l . I , z»r I I I . »,>o
I.ytc» Fe,Il'icl!,„,^ l l l ol>hczl!ch»s!l» Neül i iäl »ül üc»,
«.'l'ii^c» Aü l ' ^» ,^ glschriül» w i r r .

N. l . Vsz,>sea!!il Pl.nnü.1, <,!« G>l>chl, am K»,
Ol io lxv 15«^.,

Z 2144 (2) ^ r . 4<,>xl.
E o , k l.

ll<». Ju l i I. Z , , .^). ^ ^ 1 . ' , >l'ii0 l ' tün!»! „s,',tl,c», d.ib
a,„ '.,. N<.'ucml>cr >. I , P o r m i l ! ^ , ^ !> l l d l i» o.r Gr>
i'ichiila»zlci zm ». c lc lü l . zol l ' ic t ln ia rcr dcm A,üo»

M i Reall läl >icsch!,ll!» wr i r c» !l>!!t>. i m i ^ m t>ic l .
l l e lü l l u l Fcil l ' i . !»!,,, im (5i,wcrslä,w»Mc r i r ^n l l ,>
„o»sll)c!!c „16 n l ^ l y . i l ün a!,acs,yc» wurDe.

ss. l , Vczirro.!!!,! W,pp,'ch, " l ^ Gcilchi, <im !2
Ollodcr !>?<>;.

.;, 2 , '> " <^)

Kliftftrschmid!»iclstcr, VahichofgaN Nr. l.'.n,
s,»l,'ftb>l zxr qeiisi^!,!, '.'U'ü.ü'mc sei» ,prl!>« >,l»^<>,.
um, li,p!,-l!,t„ Küchc«!,eratke» >'Ull Av! - Wascl,-
kessel, Vranntweiutesscl, Wasserwauueu sin
Sparherde, Vettwar,«er :c . , » d Kuftfer-
röhren ^l'» alle» Dimtüsioi^i!, Messing - P»,,,-
pen >u>i> Vtessiug - Pippen "llcr )!>! ll,!0 nü,
!'»rcl!! !!! lictt« âch l,!,s^!<ii,s»rc Ol^süsläiils, -

Altes Kupfer wi,d zu leclle» Pvcisc sslf,n,f>
Ncp.n.'lurlli ü^clüemme». und Auftt^c pici!^! i,»d
billigst in Aiisfühlimg aedrach!.

Z, 2lsi,!,

Eine

8,l!>zelei-ware!l-6lesltt<i<'
mit »92 Bchubladel» ist zu verkauf«, bei

M o l , Schober.

^ . î 'l<». sin)

W Rnter Gmntir. ^
Mehr nls 1N0"„ Ocwi!»,!!!

B e i d e r B e l e u c h t u n g m i t u o » m i r

doppelt vaffinirtem
^ «: r «tzß« « U H«

wi>d nenn, nllc dicßfnllsi^c» im »midcl rwrlo'"
nn-ndc» Ärc.mstc'fsc °in derart!« i,I,en.schc»d arohcr
Bortheil sscbc>tm, daß j c d c r hicri» dcstci/cnde»
Üoii l i i rrc»: mit größtem i>r fo l^ ' begegnet N'ird,

Dasselbe, wird i» »lcinc»!

» » « „ , » < - « » « , » « » < . V« , , , HH l « « l < n ,

Ecke der Margarelhen - n»d ^Vcl,rg!ilse,

sowohl < i, >̂s>̂  wie <» <!<!„!> oerlaiist, »,,d wo-
selbst sich auch ein grosmrt iget ' vager vo» hier;»
^!,o>i>ien Lampen »»d Laterne» i» <">'»s,,
<'' l ac . P o r z c l l n u , .̂ l >- y stnll u»d I in i -
t a t i n n vo» der einfachste» b!ö z»r elegantesten
^olm befindet.

Wicdcrvcr tän fc r» wird ein cütsprechcnder
Rabatt bewilligt.

Ä!»sterblicher ü„d Prei,? Co»remtc wcrdc»
fraiiw nuijgegcbc».

Zicgmund Neiöncr i>, u>ic„,
îcke der MaraM'clhcustraße u»d Wchrgasse,

^ M ^ VllrterzeujjUllP-Pomlldc
>7^^» Dies»' Mi t te l wi,d !,!,ilich ci» M,'<
^ M ^ , ^ « M Moiqc,,^ i „ de, Poüio, , '.oi, <»^i <5>!'!>>>

W ^ ^ ^ <» die H.nttftelle», n>̂  der V,» l w,ichsen
ei'igeneln'!, >,„d er^ciisst bi,!!!c>! sc.cĥ

V ? ^ ^ ! ^ ^ M Mo»,itc,!ci,!e»>,'olIc!!fl>if!!ssc»V>n<wuch^

Da.'sellc ist >>.' nirksain, d.is, es scho» bei j„,!ge„ Ve>̂
tc» v^'n l? I , ,h ,c , l , ,vo »och qar fei» V.nlwochs vol"
!>>„dc,> ist, de„ V,nt >„ dcr obc» gedachte» Zeit he^
v'on„s!. Die sichere Wirk,l»g g,n,>,>ti!l die Fabri l.

Cliinciilchcc. Haarftrl'cmillcl u Fl . si. 2. l ^
M i t diese»! s,nni >»,n> 'A,>i>e,>b>>>!,c,!, Kopf« " ' "

^><!ll),,,,rc sm dic Da»cr echt !,!>!,'>',!, >.'o»! l'lässc^"
Vloi id >,»d d!,»llc» ^' lood l i . j Vs.n,» imd Schn ' " ' '
,»>'» h>,t die ^.nbeüimame,! ss,<»; i» seiner (^ew>'l''
Diese Kompositio,! i,t f,ei vo» ».ichlheilige» S l o s l ^ '
so erhalt .̂ V . d,>) '.'!,,ge mehr (ihaialter imd Äusd>>l"'
wen» t i« '.'ln>,f»l>!>,»eu elw,ic> dnotlcr <,cs,nl'l we>dc"'
Die. v»>,>"l,lich schöoc,, ssaibe», die durch diese« M » ^
hel'.'oig/bnich! ,rc>de„ , übe,treffe,« ,,llcs l>,ö jetzt
Itirende. ,,

!<!,!»dev! N o t h c c^ (5o,»p. u, Ve> l i „ , . " ' ^
,»a»da»tc„Nl. -'.!. - Die '.'liedcrl.'ge l'ts,»dct !'")
Üaibach bei Hcrrn >T«»»0»'t ' «>»>»»« '» - ' p ' " " " ^ ' ^


